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Mietshaus in halboffener Bebauung; baugeschichtliche und städtebauliche Bedeutung, seit 2019 zugehörig 
zur Pufferzone des UNESCO-Welterbes »Montanregion Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Dreigeschossiges massives Mietshaus mit 6 Achsen in halboffener Bebauung. Der Eingang leicht 
außermittig in der für Annaberg typischen Art eingezogen mit vorgelagerter Treppe und schöner 
historistischer Tür. Die Fassade oberhalb eines Bruchsteinsockels im EG mit dekorativer Putznutung, 
darüber orangegelbe Klinkerverkleidung. Zwischen der Putzfassade des EG und dem OG eine von Simsen 
gerahmte Glattputzfläche und Stuckspiegel mit Löwenköpfen. Ansonsten wird die Ansicht durch die 
schmuckvolle Verwendung von grünen Klinkersteinen geprägt. Diese finden sowohl anstelle von Gewänden 
im Wechsel mit den gelben Steinen als auch als kleine Dekorflächen zwischen den Geschossen 
Verwendung. Zusätzliche helle Steine, z.B. als Scheitelsteine, betonen die OG-Fenster. Die Fenster im EG 
dagegen mit schlichter Rahmung. Alle Fenster segmentbogenförmig mit T-Sprossung. Das schiefergedeckte 
Mansarddach zur Wohnnutzung ausgebaut. Es handelt sich bei diesem Objekt um ein typisches Mietshaus 
als Teil der um 1900 entstandenen Blockrandbebauung um das Quartier Lindenstraße-Parkstraße-
Schillerstraße. Es besitzt als Beispiel der Stadterweiterung zu dieser Zeit sowohl städtebauliche als auch 
baugeschichtliche Bedeutung. 
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